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A Zellen und Gewebe

1. Bild einer tierischen Zelle

a) Beschriften Sie alle Strukturen im Bild der tierischen Zelle.

S.1

14 P/ca. 20 Minuten

(3.5 P)

• •

•
o

• O.as

b) In der Abbildung oben fehlt die Darstellung des Cytoskeletts (Zellskeletts). Was genau ist
das Cytoskelett, wie ist es aufgebaut und was ist seine Aufgabe. Erklären Sie. (2.5P)
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S.2

2. Zellmembran

Sie sehen unten das elektronenmikroskopische Bild einer Zellmembran. Man kann im Bild gut
erkennen, dass die Zellemembran eine Doppelschicht (als zwei Linien erkennbar) ist. Erklären
Sie, wie es kommt, dass die Membran eine Doppelschicht bildet, so dass zwei Linien erkennbar
sind. (2.5P)

3. Stofftransport

a) Es gibt verschiedene Arten, wie Stoffe durch die Zellmembran hindurch transportiert
werden. Vergleichen Sie die ,,einfache Diffusion" mit dem „aktivem Stofftransport".
Nennen Sie vier Unterschiede. Stellen Sie die Unterschiede in einer Tabelle dar

(2 P)

Einfache Diffusion Aktiver Stofftransport
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S.3

b) Grössere Moleküle oder grössere Nahrungspartikel können nicht durch die Zellmembran
hindurch. Sie werden bei Bedarf durch Endocytose aufgenommen. Beschreiben Sie diesen
Vorgang und machen Sie eine passende Skizze dazu. (2P)

4. Gewebe

a) Um welches Gewebe handelt es sich bei Abb. 1 und Abb. 2? Benennen Sie das Gewebe
möglichst genau. (0.5 P)

Abbildung 1: Gewebe Abbildung 2: Gewebe
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b) Zu welchem Grundgewebe gehört dieses Gewebe?

c) Beschriften Sie 1,2 und 3 in Abbildung 2.

B Zellinhaltsstoffe und Zellstoffwechsel

S. Zellinhaltsstoffe

Vervollständigen Sie untenstehende Tabelle.

S.4

(0.25 P)

(0.75 P)

10 P/ca. 16 Minuten

(3.5 P)

Zellinhaltsstoff Grundbausteine Funktion(en)
- Einfachzucker -

z.B.
-

- - - Enzyme
-

-

- Fette - -
- -

-

- Nucleotide -

-

6. Zellatmung

Die Glucose, welche in die Zellen aufgenommen wird, Wird bei der Zellatmung abgebaut.

a) In welchem Zellorganell findet die Zellatmung statt? (0.5 P)



Abschlussprüfung vom 14.5.19
3. FMS Berufsfeldkurs Biologie Gesundheit

S.5

b) Nennen Sie die drei Schritte der Zellatmung und beschreiben Sie jeden Schritt in max.
zwei Sätzen. (4.5 P)

c) Was passiert, wenn für den Abbau der Glucose zu wenig oder kein Sauerstoff zur
Verfügung steht? (1.5P)
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C Vom Gen zum Protein 8 P/ca. 14 Minuten

7. DNS

Beschriften Sie das Bild der DNS

S.6

(1.5 P)

8. Proteinsynthese

a) Erklären Sie in max. drei Sätzen, wie der Aufbau der DNS mit der Primärstruktur eines
Proteins zusammenhängt. (2P)

b) Welche Rolle spielen folgende RNS-Moleküle bei der Proteinsynthese? Erklären Sie
möglichst genau in je max. drei Sätzen.

b1: mRNS (2 P)
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b2: tRNS

D Passiver Bewegungsapparat

S.7

(2.5P)

18.5 P/ca. 30 Minuten

9. Knochengewebe

a) In untenstehender Abbildung sehen Sie den Ausschnitt eines Röhrenknochens. Benennen
Sie im Lösungsteil die Punkte 1-12. (3P)

8+9 12

l. _

2

3

2. _

3. _

4.------------

5.------------

6. ------------

7. _

8.------------

9.-----------
10.-----------

11. -----------

12.-----------
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b) Was sind die Aufgaben von Nr. 3 in der Abbildung?

S.8

(1.5 P)

c) Aus welchen Stoffen ist das Knochengewebe aufgebaut? Zählen Sie auf (vier Stoffe sind
erforderlich). (1 P)

10. Untenstehend ist die Abbildung eines Knochens

.l

2

a) Um welche Art Knochen handelt es sich bei der Abbildung? Geben Sie die genaue
Bezeichnung an. {0.5 P)

b) Beschriften Sie Punkte 1-6 im Bild:

11. Erkrankungen/Verletzungen am Skelettsystem
Auf der nächsten Seite sehen Sie drei Bilder von Erkrankungen oder Verletzungen.
a) Um welche Erkrankungen handelt es sich?
b) Was sind die Erkennungsmerkmale dieser Erkrankungen?
c) Was sind Ursachen dieser Erkrankungen {Stichworte reichen)
d) Was sind mögliche Folgen dieser Erkrankungen? (Stichworte reichen)

(1.5P)

{1.5 P)
(1.5 P)

(3 P)
(2 P)
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2£y.e%.
Elu""

a) Art der Erkrankung

b) Erkennungs
merkmale im Bild

c) Je vier mögliche
Ursachen

d) Mögliche Folgen

S.9
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12. Gelenke

Sie sehen unten das Bild eines Gelenkes.

a) Um welchen Gelenktyp handelt es sich?

S.10

(0.25 P)

b) Nennen Sie zwei Gelenke in unserem Körper, welche diesem Gelenktyp entsprechen.
(0.5 P)

c) Beschriften Sie das Bild. (2.25 P)
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E Aktiver Bewegungsapparat

S.11

18.5 P/ca. 34 Minuten

13. Muskelaufbau

a) Vergleichen Sie die glatte Muskulatur mit der quergestreiften Muskulatur. Geben Sie vier
wesentliche Unterschiede an. Füllen Sie dazu die Tabelle aus. (2P)

Glatte Muskulatur Quergestreifte Muskulatur

b) In den Muskelzellen sind zwei Proteine für die Muskelkontraktion verantwortlich. Wie
heissen die beiden Proteine? (1P)

c) Welche Funktion haben folgende Elemente der Muskelfasern? Erklären Sie beide Begriffe
in je max. 2 Sätzen:
- T-Tubuli
- Sarkoplasmatisches Retikulum

T-Tubuli:

Sarkoplasmatisches Retikulum:

(2P)
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14. Muskelkontraktion

Erklären Sie möglichst genau. Welche Rolle spielt bei der Muskelkontraktion das

a) Acetylcholin

b) Calcium

c) ATP

$.12

(2P)

(2.5 P)

(2 P)



Abschlussprüfung vom 14.5.19
3. FMS Berufsfeldkurs Biologie Gesundheit

S.13

15. Muskelkater

Erklären Sie in max. drei Sätzen, was Muskelkater ist und wie er zustande kommt. (3P)

16. Energiebereitstellung

Nennen Sie in Stichworten Vor- und Nachteile folgender Energiequellen
a) Anaerobe Glycolyse

b) Fette

(2 P)

(2 P)
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F Nervenzelle, Reizleitung

S.14

12.5 P/ca. 26 Minuten

17. Aktionspotential

Sie sehen untenstehend die Abbildung eines Aktionspotentials. Das Aktionspotential wird in
verschiedene Phasen (1-4) unterteilt.

Aitionspotental

o 2 3 ms

Benennen Sie die vier Phasen und beschreiben Sie diese Phasen in maximal 2 Sätzen: (5.5 P)

Phase 1:

Phase 2:

Phase 3:

Phase 4:
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$.15

18. Synapsen

a) Zeichnen Sie schematisch den Aufbau einer Synapse und beschriften Sie die
Zellbestandteile mit den korrekten Fachbegriffen. Zeichnen Sie gross. (3.5 P)

b) Wie erfolgt die Erregungsübertragung an den Synapsen? Erklären Sie in 3-4 Sätzen.

(3.5 P)
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G Herzkreislauf

S.16

10 P/ca. 20 Minuten

19. Arteriosklerose

Die Arteriosklerose und deren Auswirkungen bilden die häufigste Todesursache in westlichen
Industrieländern.

a) Nennen Sie vier Risikofaktoren, welche Arteriosklerose begünstigen.

b) Beschreiben Sie die Entstehung der Arteriosklerose in max. vier Sätzen.

c) Nennen Sie zwei Folgeerkrankungen der Arteriosklerose.

(1 P)

(4 P)

(1 P)
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S.17

20. Wahr oder falsch

Kreuzen Sie in untenstehender Tabelle an, welche Aussagen wahr und welche falsch
sind. Unterstreichen Sie bei falschen Aussagen den Fehler im Text (4P)

wahr falsch
Das Herz wird durch die Herzscheidewand in eine linke und eine rechte
Herzhälfte unterteilt. Jede Herzhälfte besteht aus Vorhof und Kammer.
Zwischen den Vorhöfen und den Kammern liegen die so genannten
Taschenklappen.
Der rechte Vorhof nimmt das sauerstoffarme Blut auf, das durch die
untere und obere Hohlvene aus dem Körper kommt. Die rechte Kammer
pumpt es durch die Lungenarterie zur Lunge.
Die Herzklappen regeln den Blutstrom im Herzen. Während der Diastole
sind die Segelklappen geöffnet und die Taschenklappen geschlossen.
Während der Kammer-Systole (Austreibungsphase) sind die Segelklappen
geschlossen und die Taschenklappen offen.
Der Antrieb für die Herztätigkeit liegt im Herz selber, es arbeitet autonom.
Verantwortlich dafür sind spezialisierte Herzmuskelzellen, die elektrische
Erregungen bilden und diese schnell weiterleiten können. Der Sinusknoten
übernimmt die Funktion des natürlichen Herzschrittmachers. Der AV-
Knoten hat normalerweise keine Bedeutung. Er wi.rd nur aktiv, wenn der
Sinusknoten ausfällt. Dann übernimmt er die Aufgabe des Sinusknotens,
allerdings mit einer niedrigeren Schlagfrequenz.
Man misst zwei Werte des Blutdrucks. Der höhere Wert wird als
Bluthochdruck bezeichnet, findet während der Systole statt und hat
normalerweise einen Wert von etwa 180 mmHg. Der tiefer Wert ist der
Blutdruck während der Diastole und hat einen Wert von etwa 80 mmHg.
Herzgefässerkrankungen können medikamentös (z.B. Betablocker) oder
durch Operationen behandelt werden. Bei den Operationstechniken gibt
es die Möglichkeit, einen Stent zu setzen oder eine Bypassoperation
durchzuführen. Bei der Bypassoperation werden verengte Blutgefässe mit
einem Abschnitt einer anderen Arterie oder Vene überbrückt.
Die Aortenklappe ist die Herzklappe zwischen der linken Herzkammer und
der Aorta. Bei einer Aortenklappeninsuffizienz schliesst die Aortaklappe
während der Systole nicht mehr vollständig. Dies kann anhand von
geräuschvoll verlängerten zweiten Herztönen erkannt werden.
Stenosen sind Herzklappenfehler, bei denen die Herzklappen verengt sind,
so dass weniger Blut durch die Klappen gelangt. Das Herz muss deshalb
pausenlos Mehrarbeit leisten, so dass der Herzmuskel dicker wird. Die
Blutzufuhr für den verdickten Muskel reicht nicht mehr aus
(Herzinsuffizienz)


